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Evangelische Tagungs- und Begegnungsstätte, 
Schloss Beuggen, Rheinfelden, Deutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bitte ausschneiden und 
senden an: 
 

Geschäftsstelle 
 Helmut Weiß 
 Friederike-Fliedner-Weg 72 
 D – 40489 Düsseldorf 
 

 Tel.   +49 (0) 211 4790525 
  +49 (0) 211 400894 
 Fax +40 (0) 211 4790526 
  

 E-mail: helmut.weiss@sipcc.org 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen: 
www.sipcc.org 

 

Ort  
 

Ev. Tagungs- und Begegnungsstätte 
Schloss Beuggen 11 

 

79618 Rheinfelden (Baden)  
 

Telefon +49 (7623) 7519-0 
Telefax +49 (7623) 7519-21  

 
 

info@schloss-beuggen.de  
www.schloss-beuggen.de 

 
 
 

 

Kosten 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung  
werden direkt an die Tagungsstätte entrichtet. 
pro Person/Tag: DZ 49.50 €/ EZ 55.50 € 
 
Seminargebühr an SIPCC: 150,00 € 
 

SIPCC  
Kontonummer 1012068014 
KD-Bank Dortmund  BLZ 35060190 
 
BIC      GENODED1DKD 
IBAN    DE98 3506 0190 1012 0680 14 
 

 

 
 

Fachtagung 
 

Ev. Tagungsstätte 
Schloss Beuggen  

 

26.02 - 01.03. 2012 
 

 
 
 
 

Interkulturelle und interreligiöse 
Seelsorge und Beratung 

 

Austausch und Impulse  
zur Förderung der Bildungsarbeit 

 
 

http://www.schloss-beuggen.de/
http://www.sipcc.org/


SIPCC 
 

Ziele dieser Fachtagung 
 

Die Gesellschaften in Europa werden immer 
multikultureller und multireligiöser. Kirchen 
und Religionen sind herausgefordert, sich mit 
dieser Situation zu beschäftigen. Dies gilt auch 
für die seelsorgliche Arbeit. In der Seelsorge 
gibt es zunehmend Begegnungen zwischen 
Menschen, die unterschiedlichen Religionen 
angehören. Dies erfordert eine geänderte 
Wahrnehmung und neue theoretische und 
praktische Ansätze für die Aus- und Fortbildung 
in Seelsorge. 
 

Diese Tagung soll dazu dienen, einen Aus-
tausch über bereits bestehende Aus- und Fort-
bildungskonzepte und entsprechende Maßnah-
men in Hochschulen, Gemeinden und Kirchen 
anzuregen und geeignete Maßnahmen für die 
Förderung in interkultureller und interreligiöser 
Seelsorge zu diskutieren und weiter zu entwi-
ckeln. 
 

Interessierte aus Hochschulen, Gemeinden und 
Kirchen (Ev. Landeskirchen, kath. Bistümern) 
und Einrichtungen sollen eingeladen werden, 
ihre Aktivitäten darzulegen und zur Diskussion 
zu stellen.  
 

In Kleingruppen und ihm Plenum soll danach 
weiter überlegt werden, wie interkulturelle und 
interreligiöse Seelsorge und Beratung in den 
jeweiligen Zusammenhängen weiter entwickelt 
und gefördert werden können. 
 

Zielgruppe 
 

Personen, die in Universitäten, Gemeinden und 
Kirchen im Bereich interkultureller und interre-
ligiöser Seelsorge und Beratung arbeiten und 
an einem Austausch interessiert sind. 
 

Sonntag, 26. Februar 2012 (ab 18.00 Uhr) 
 
Anreise 
Beginn mit dem Abendessen 
Tagungsauftakt: Besuch der Basler Fastnacht, 
hier „Morgenstraich“ genannt, mit turbulentem 
nächtlichen Treiben. 
 
Montag, 27. Februar 2012 (ab 15.00Uhr) 
 
Grundlinien einer interkulturellen und in-
terreligiösen Hermeneutik und Didaktik 
Professor Dr. Christoph Schneider-Harpprecht  
 

Dienstag, 28. Februar 2012 
 

Angebote an Hochschulen 
Referenten: 
Prof. Dr. Isabelle Noth, Bern (Evang.)  
Prof. Dr. Ottmar Fuchs, Tübingen (Kath.) 
Prof. Dr. Bülent Ucar, Osnabrück (Islam) 
 

Gespräch mit: 
Dr. Moussa Al-Hassan Diaw, Osnabrück/Wien 
 
Mittwoch, 29. Februar 2012 
 

Besuch in Basel 
Anregungen zur Interkulturellen und In-
terreligiösen Arbeit in Gemeinden 
Katharinawerk und Mission21 
 

Donnerstag, 1. März 2012 
 

Anregungen für Seelsorgearbeit 
Désirée Binder und Annette Stepputat,  
Evang. Landeskirche in Baden 
Klaus Temme / Helmut Weiß, SIPCC  
Dr. Ulrike Elsdörfer, DGfP 
 

Ausführliches Programm unter 
www.sipcc.org 

Interkulturelle und interreligiöse  
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26.02. – 01.03. 2012 

 
 

□ Hiermit melde ich mich zur  
 Fachtagung an. 

□  Ankunft: 26. 02. 2012 

□  Ankunft: 27. 02. 2012 
 
Bitte in Druckschrift 
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